
Buftav Xoetbe Ufartın uthbers Zedeutungtfür dıie  eut-
p D >  IM C  e L erlin, Weidmann 1978 (auch verFürst Deutjche

eden, 345 CIPD31G, Jueile uns eyer,
Ulıt Zutber jest Jene Entwi  ung Cin, die allen eu  en 0As DHewußtjein

iIbres bejonderen Wejens ebracht bat Uund doch mwWurden IDIE Zutbers eigenite über:
3eHUOUNG veritoßen, WwWenn IDIE in 3uU M bewußten Trager des nationalen Bedanfkens machen
wolten MDer deutiche Bedanfe reifte 3 begeifternder arDer nicht Zutber, jondern 11

umanismus eute ernten IDIE den VDollertrag diejer beiden Yachbarfelder
YDar Zutber nicht eriter Yinie 18afıona gefinnt empfand durch uns durch

L n Muf diejem o0en wuchs 0A48 prote{tantijche 1 C O  C C Mıe Fampf
freudige abhrbaftigFfeit ÖIie den deliten Gehalt lutberı  er Y ieder bildet DAr C1iNe yrijche
DHefreiung, Öle bis auf BGoethe rortgemwirkt hat Wber Zutber IDAr fein „Rüniftler” Er e
1OöNıNE roocNn, nıcht MNiarmorbilder 3 rormen Dem naturali{tijchen Siegeszsug der
bingewühlten 5lugichriften, der um{tandlich fich ausbreitenden Drediaten {tebt IDIE ein

mideripruchsvoles YWunder DAas große Runitmwert der il C s GEGENs»
über BGegenüber der alteren deutichen Üüberjegung, die £utber me1{t inne, oft auch VDOr

udgen gGehabt bat 1047 tich Zutbers Yzeufchöpfung VOMmM fremden Sprachgefü deuticher
Sreibeit er andelt fich z  un bewußte, iprachbildende Tat olle BHefreiung Dder deutichen
Sprache vVonN heraus it mufifalijch-rhbythmifdem Befühl als jicherem Sübhrer 1{1
43} gelungden, erhböbhten tellen jeine orftfe 3 Süle OPS Wohllautes, 3
erhabenen uns en di  erı  en OonDer z verFlären, IDIE fie Hahrhbunderten vorber
uns nachber verjaat IDALF n (Tebt Zutbhers mf ihrer mwunderbaren ön
beit ingang der deutichen Runfitprofa n der gGermani  en Welt bat eiIn echtes ELB,

Ojes Deutich DOLr Zutber nur efıDa Ö1lE isländifjche Satta geiprochen, Ö1E fich viel einfachere
ufgaben Fam VOoON dem iprachlichen Zeitfeil jeiner griechijfch-Lateinijchen
Vorlage nicht LOsS, der reizvolle Dialog ÖPs AÄfermanns aus Xohmen IDIFr durch lateinıjche
Stilmujter beitimmt; weder SEites Sachfenfpiegel noch ÖIie Dredigten und rartate der I{ vye
ırer näbern tich Dder literarıfchen Aohe der Zutberbibel

JTIIE Wirkung entijpra dem errfe MDIie deutiche 147 Zutbers er Areilich dAas
chla utber jer der Vater, Ö1e XAibel ÖIe Brundlage der neubhochdeutfchen Schrift:
{prache, gehört den Xereich der hberoifchen Zegende Den Jahrhbundert reblte OE reue

Das gedruckte YDort Zutbhers W o bat ule gemacht joweit er DdemMm allte-
einen v’om der gefichichtlichen BEntwiclung ent{pra amals on veraltende ODder Halb
niederdeutfche MDialeFt-Worte find uns trog der 'remd geblieben Aei der aut-
geitalt befördert Zutber C1iNe ADewegung, Öie ihon Langft Bande IDAr Wber be:
durfte noch bedeutender (prachlicher Wandlungen, ehe unjere einDeitliche Schriftf{prache @1'

reich IWDALr. R  E  utber fieote nıcht durch OAas {prachlich Yzeue, OAas efıVva auff{tellte, jondern GEs
raDde dadurch, daß fich {tergenden iprachlichen emvedun an

VDie religiöfe EinfjeitigFeit Zutbers, dıe C1iNe aftbetijfche GleichaültigFeit 3Ur olge a  e,
MWMUurde durch dIiEe üroßartige EinbeitlichFeit jeines Schaffens übermunden DIAS J eben



OP$S wahren Cbhriftenmenichen MWIrS 3uU M Bottesdienft. amı MWurvde der vun 3 dent reit
LOg arbeitfjamen Deutijchland geleat. SEr IDAr der Zebensfreude in atur, Aaus, un
bei Tih offen Hedermann 111 tübhlte, ogß Öa eın Yiann iD vredete, den Teine Ges
lebhrte auer abtrennte. YIoch ttab nıicht die großen AZildungsunterjchiede, TIIE Aibel in
Derbindung miit der höberen ule uns em Drarrhaus bat dauernden Yufrftieg Dder Durch-
iqOnittsbildung veranlaßt. Un der Zutberbibe ran der enIus ÖPr deutf{chen Sprache ff
ıLNMMer wieder fich je 3UrÜCE. Sıe ICS uns immer mwieder VDOLr atter HMiodernijterung,
VOLr Entfinnlichung uns Verserrung unjerer Sprache bebüten. Vergreift euch nicht Dder
{prachlichen ra uns Schöne, die nun einmal die echt A  utberiche Saffung gebunden H47
1 verf{chüttet iDr einen Jungbrunnen deuticher Sprache, deutf{chen DBeiftes!

Mebr als Özeje mwmundervOoOLeEN Baben Zutbers bedeutet Öie SErsiebung 3um jelbitändigen,
jittlich auf fich {tehbenden Menichen. Uiıt Zutber bebt ficH Öie nationale eutiche SittlichFeit
vorbildlich heraus: die deutiche Sreibeit. br (hlLimm{iter Widerfacher 1{} die demokratifche
Slieichmacheret, die fich moderner Xildungss 1nd Erregungsmittel, Dder ule, der Preije,
der Darlamente jebr e{chtctt bedienen weiß, ihre rüctandigen Yufflärungsideale 3
verbreiten. Yıur iDenn dem deutf{chen gelingt, auf 1eje Verlofungen die AUntwort
„Ohne OÖrner un ante z geben, 1n IDILr Wurdia uns berufen, oje Pfeiler einer
Welt 3 werden.

qV Xoetbhe. Zutber iın Worms un auf der ar  urg
Zuthbher-Yabrbuch J922, 3 — 29 (auch in „Deutiche Keden“, L7 T.)

I1 Septemberbibel. DVom eiu in Wittenberg brinct Zutber auf die artDdDur den
Ent{chIuß der Aibelüberfegung mit. NMie rechte Xibeltfenntnis deSs Jaien richien iD als
es eilmittel alle jeFtenbaften Verirrungen. MDer Wittenberger roren or rübhlte
In fich Ö1e ra die Yıation 3Uu M Audsitorium jeiner Aibeldeutung & machen

ur der Wartburg lernt Zutber ffl Zeit 3 en 3war dinds auch unbegreiflich ne.
ın höchftens sehn Wochen IDAr Öte Septemberbibel jertig, aber DdIie Arbeit der bDat
jein GAN3ZES g  eben erfült

YDas er überfegen? Mus eu  em Sprachgei{t neyu ttebären (im egenfag ® der
iElavijchen Gebundenheit der mittelalterlichen en  en XAıibeln uns z der (pielenden oder
NL bauenden YDil Fr der meilten böftichen Epitfer) Zutbers Üüberfegergröße ver{tand CS,
gewifjenbhafte Yort- un Sinnestreue mit der Tiere DdeS nneren Erlebens, der perjönlichen,
relidiöjen Ertahrung 3 durchöringen. SErit djeje doppelte ADrbaftigfeit erFlärt die
Aauernsde Miacht der Lutheri  en

MVDie üÜberzeugung, Oaß ÖdIie Schrift tichH qusreichend erFflare, (tebt 1ım Miittelpunkt
jeiner AXHibelarbeit. Dem Lag 3UGrunDe, daß ıD dıe eine innere indheit arıreiite. DIie

C Xibel wei{t den Wecg 3u m emVigen el Durch die einhbellige ADeziehung 3Ur eils-
und durch jein perfönliches J eben Aar>»a iDm die jelber der riften un Ver-

er wirFlich ZUC Einbeit, und arın hatte vecht: IDIe oft 1{7 eine miderfpruchsvolle WDOors


